
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparverorclnung (EnEV)vom 21.11.2013
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Erneuerbare Energien Venruendung. reine

Art der Lüftung/Kühlung n Fensterlüftung I Lrtftungsanlage mit wärmerrJckgewinnung I Anlage zur
n Schachtl{lfiung n Lrlftungsanlage ohne Wärmerückgewinn ung Ktrhlung

in kWh Heizwert

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Rartdbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden, Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in cler Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen uberschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind clie Modernisierungsempfehtungen (Seite 4)

ü Der Energieausvrrets wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiehedarfs erstellt
(Energtebedarfsausweis) Die Ergebntsse sind auf Seite 2 ciargestellt. Zusätzliche lnformationen zum
Verlrrauch srnd freiwillig.

a Der Energteauswets wurde auf der Grundlage von Auswertungen cles Energieverbrauclrs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf seite 3 dargestellt,

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch xi EigentrJmer n Aussteller

n Dem Energieausttreis sind zusatzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigeftrgt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis client lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafur gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen,
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ENERGIEAUSWEIS
: gemaß den $g 16 ff. cler Energieeinsparverordnung {EnEV)vom 21.11.2013
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Anforderungen gemäß EnEV

Prirnärenergiebecla rf

lst-Wed kWh(nf.a) Anforderungswert kWh/(rnr.a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle H1'

lst-Wert Wtnf .K) Anforderungswert W(rtf.K)

Sonrrnerlicher Wänneschutz (bei Neubau) o eingehalten

Endenerg iebedaff dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG
Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedafs auf Grund des Erneuerbare.
Energien.Wärmegesetzes (EE$IärmeG)

Aft: Deckungsanteil: To

Ersatzmaßnahmen 6

Dle Anforderungen des EEWärmeC werden durch dle
Ersatzmaßnahme nach g 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWilrmeG effüllt.

n Die nach :s 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWänneG
verschärften Anforclerungswerte der EnB/ sind
eingehalten.

n Die in Veüinclung mit,s I EEylinrnreG unr oÄ

verschärft en Anforclerungswerte cler EnB/ sind
eingehalten.

Verschär fter Anforderu ngswed
Prirnärenergiebecla rf:

Verschärfter Anforderu ngswe(
ftit' die energetische Qualität der
Gebäudehtille H, :

kWh/(m'z.a)
i _ i Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Für Enerqiebedarfsberechnunqen veruendetes Verfahren

o Verhhren nach DIN V 410&6 und DIN V4701-10

n Verfahren nach DIN V 18599

n Regelung nach g 3 Absatz 5 EnEV

n Vereinhclrungen nach $ 9 Absatz 2 EnEV

Verg leichswerte Endenerg ie
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E rläuteru ngen zum Berech nu ngsverfah ren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnr.rng des Energiebedarß
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelhll zu unterschiecllichen Ergets
nissen fi,ihren können. lnsbesondere wegen standardisierter Ranclbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energievethauch. Die ausgewiesenen Bedarfsrrrete der Skala sind spezifische
Wede nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäuclenutzfräche (A*), die irn
Allgemeinen größer ist als clie Wohnfräche cles Gebäudes.
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 2't.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
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Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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Die rnoclellhaft ermittelten Vergleichsnrerte beziehen sich

auf Gehäude, in denen die Wänne füt Heizung uncl

Warmwasser clurch Heizkessel im Gebäucle beteitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines nrit Fetn- oder Nahwätnre
beheiäen Gebäudes verglichen wetden, ist zu beachten,
dass lrier nonnalerweise ein um 15 bis 30 % geringeter

Energieverbrauch als bei vergleichbaten Gebäuclen mit
Kesselheizung zu erwatten ist.

Primär-
energie
faKor

200 % >260

_..-*$H

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verhhren zur Enniftlung cles Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparuerorclnung vorgegeben. Die Werte clet Skala sind

spezifische Wate pro Ouadatmeter Gebäudenutzfläche (,\) nach det Energieeinsparve'otdnung, die irn Allganeinen gtößer ist als die

Wohnfläche cles Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einet Wohnung ocler eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des

Witterungseinflusses und sich änclernclen Nutzerverlraltens vorn angegebenen Energieverbrauclr ab.

31.'t2.20't5 Nah-/F€rnwäme in 1.1 277887 69307 208580

1,1 296309 73942 22236731.12.2016 NahJFemwärme in

31 .12.2017 NahJFemwärme in 1,1 238445 70200 168245
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E N E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den S$ "16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer BE-2018:002297893 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verlresserung der Energieeffizienz sind n möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

(freiwillige Angaben)

Nr

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fnr das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energieberatung.

geschützte
Amodisa-
tionszeit

ge$chätzte
Kmten pro

eingesparte
Kilowatt-
stunde

Endenergie

2

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschrei bung in
einzelnen Schritten

tn

Zusammenhang
mit größer€r

Modernisierung

als
Einzel-
mafl

nahme

emplohlen

Es wurde keine GebäudeJBestandsaufnahme tr

tr trdurchgeführt.

tr

tr

tr

tr

tr

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter.

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis lnnsauen freiwilis)
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.1't.2013

Erläuterungen

Angabe Gebäu.deteil- Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genuEt u,erden, ist die Ausstellung
cles Energieausv.,eises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen g 22 EnEV). Dies
wrd im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genuEt werden, Bei Neubauten enthält Seite 2

{Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf vurd hier durch den Jahres-Prrmärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
u,erden rechnerisch ermittelt, Die angegebenen Werte vterden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding-
ungen (2. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärme-
gewlnne usw.) berechnet, So lässt sich die energetische Qua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nu?erverhalten und von
der Wetterlage beurteilen, lnsbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Pri märenerg iebedarl- Seite 2

Der Primärenergiebedarl bildet die Energieeffizienz des G+
bäudes ab, Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
so genannte,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umuandlung) der jeu,eils eingesetzten Energieträger (2. B,

Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umuaelt

schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mtt dem
Energiebedarf verbundenen CO.-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübeftragende
Urnfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: Ht'). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Uberhitzung)
eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
uncl Warmrnasserbereitung an. Er rnnrd unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingllngen errechnet und ist ein lndi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen uncl unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmrnasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeff2ienz,

105260002 5

Angaben zum EEWärmeG * Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Urnfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld

,,Ersatzmaßnahmen" wrd ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EäffärmeG teilweise oder vollstandig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zustandigen Behörde als lrlachweis des
Umfangs der fflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird frir das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmraasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei uierden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wrrd anhand der konkreten ödlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landwerten Mittelu,ert umgerechnet. So führt beispielsrveise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu ennrartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaien einzelner Wohneinheiten
stark differieren, vreil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jevreiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Beuohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür eirr pauschaler 7u-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbraucherfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmrarasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle

,,Verbrauchserfassu ng" zu entnehmen.

Primärenerqieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor, Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energteträger berück-
sichtigen

Pflichtanqaben für lmmobilienanzeioen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
in g 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausu,eis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3,

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichsvrrerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
rnrrerten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen,
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